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Samstag , den 13 . September 1890 . 7.

Revier Wildbad .

Brenuholz-Verkaus.
Am Donnerstag , den 25 . September

vormittags 11 ' /r Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :

aus Distrikt I . Meistern Abt . 14 Hesel¬
steig, Abt. 16 Sandsteigle und Scheid¬
holz daselbst ; aus Distrikt II . Eiberg
Abt. 108 Oberes Gustriß u . Abt . 119
Christophshof : 83 Rm . Eichen Aus¬
schuß - Scheiter und Prügel ; 16 Rm .
buchene Scheiter , 70 Rm . dto . Aus¬
schuß -Scheiter und Prügel ; 10 Rm.
Nadelholz - Scheiter , 19 Rm . dto . Prgl .,
778 Rm . dto. Ausschuß -Scheiter und
Prügel , 285 Rm . dto. Anbruch und
Abfallholz ; 430 Rm . Nadelholz - Reis-
prügel und 15 Rm. tanncne Brenn¬
rinde .

Den verehrt . Einwohnern Wilvbads mache
ich die ergebene Mitteilung daß ich nunmehr
im Besitze einer

fahrbaren Mosterei
bin , mit derselben kann jedes vor seinem
Hause Mosten und lade zu deren Benütz¬
ung freundlichst ein .

Albert Kraich.

Mädchen-Ges,»ch.
Ein Mädchen für Alles nicht unt . 20 Jah¬

ren wird bis Anfangs Oktober bei hohem
Lohn nach Florenz gesucht . (Reise vergütet .)

Wer ? sagt die Redaktion .

früher Hauptmann z . D.
Aktengemäße Geschichte

einer

Bsflsierspenslonierung
( Fortsetzung und Schluß .)

Militärische Fragen und
Zustände.

4 . Aust. 6 Bogen Mk. 1 .20 .
Gegen Einsendung von ^ 1 .30

franko durch die Verlagsbuchhandlung
von Robert Lutz, Stuttgart oder jede
Buchhandlung .

W i l d b a d .

Zur Jeier unserer

ehelichen Werbindung
laden mir Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Samstag , den 13 . September : 1890
in ÄN8 „6rÄ8tImu8 2 . LMItzU Ill'MIIWIl"

freundlichst ein und bitten dies als eine persönliche Einladung annehmen
;u wollen .

Khr . Iriedr . "
Molz ,

Anna Maria Schmied .
Kirchgang um halb 12 Uhr vom Gasthof z. gold . Roß aus.

neben üer HMbeke
ewpksstlt :

LaätzlüMer, Vittttiitüclioi '
, 1rot1!r8loLk, dumuülueli ,

Vet i,iiiui>v!ltt unä Vinävn, Ilf^ Ltlückoii , HeLIEeeLtzn,
Ü6rreiip1niä8 , 8v166iitz Melier , Ir^elieutiielier,

Ouvalteu eie .

i l d b a d.

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
! empfehle ich mein best sortiertes

^
von den feinsten bis zu den gewöhnlichsten Herren-Zug -
stiefel, Herren -Zug - « . Schnür -Schuhe , Rohrstiefeluud Schuhe stärkster Qualität, Damen -, Mädchen- u. Kinderstiefel und

Schuhe in Leder, und in Winter -Waren z » sehr billigen Preisen .
Kitt -Kreme , Leder -Appretur und Lack .

Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünktlich und
billig ausgeführt.

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp.
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HD LV-a» '», werden schön und billig angesertlgt in der Buch-
TLKK^ TALL druckerei von B- Hofmann,



Das Neueste in
Strumpf - und Sockengarn,

sowie die in der Wäsche , selbst bei Fuß¬
schweiß , nicht eingehende

Kammgarn -Normal-Wolle,
sowie

Kamelhaar -Wolle
halte ich in großer Auswahl zu den aller¬
billigsten Preisen bestens empfohlen.

Luise Volz , Hauptstraße 130.

Dieustmlidcheugesuch .
In ein gutes Haus (kleine Familie) wird

ein anständiges Mädchen ans 1 . Oktober ge¬
sucht .

Näheres durch die Redaktion .
Lrium Arautz Lorn8ei1 '

o
garantiert ans rein Talg ohne Füllung

mit Wasserglas wir vielseitig verkauft wird,
Prima weiße Stearinseife,

„ transparente Schmierseife ,
Soda eristalisterter in Säcken ä. 100 Pfd.,

Tatgtichter,
Stearinlichter nur Münzing ' fches Fabrikat,Salon-, Eis - oder Alabasterkerzen,

Brillant Paraffinkerzen,Stärke von Kernen, zum warmstärken,
„ , Reis acht engl. Marke Br-

land« u . Co . ,
, „ Reis von Hofmann und

feinste Crömstärke,
Attramarin -Waschbtau in Kugeln u . Pulver,

Wachs reines Landwachs ,
Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehe» in u . ' <r Pfd . zum Katt bestreichen
empfiehlt billigst

Chr. Pfau .
HeiRou -Xirl ^oil uuä

Zirmtliotloii
in I^eillvvanä uoä 6 nmmi

^toll 'ki it^oii unä
Nnuelietttzu,

Ortvntloil (8lckt8 ^ oulloitoil)
Lti86li6IllÜ6ll6r vviss nuä kardiz

8tziätzLtz lüoLer ole .
vmpllödlt LU diiiigstsu krsissu

»k «F/e
Hauptstr . 104.

Sehr schöne

empfiehlt_ I . F . Gutbub .

Ärgerten !
Durch günstigen Abschluß bin ich in der

Lage eine vorzügliche
Sumatra-Cigarre

mit überseeischer Einlage, früher 6 jetzt
um 4 pr . St . abzugeben ;

Ferner mache ich auf eine Partie
Atema -Gigarren

aufmerksam und erlasse dieselben solange
noch Vorrat zu 3 pr. St . ; zugleich er¬
laube ich mir mein Lager in allen Sorten
Cigarren in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

Emil Nutz,
gegenüber der VoUsschule.

Stuttgart .
Beehre mich den geehrten Damen Wildbads und Umgebung anzuzeigen,

daß ich nächste Woche mit einer großen Auswahl garnierter und ungaruicr-ter Damen- u . Kinderüütcn, sowie sämtlichen
Wertteilen dev Saison

eintreffen werde, und erlaube mir ganz besonders auf meine
Pariser Briginai-Modeilhüte

aufmerksam zu machen , mit der Bille, mir Ihre geschätzte Aufträge reservieren
zu wollen.

Hochachtungsvoll
Marie Köhler geb. Herzog,Uoäes .

GrnpfeHtung. z
Die Schönfärberei und Druckerei von

( xooi rL 8trau88berK6r in XürtliiMU
empfiehlt sich im Färben und Drucken von

Kleidern in Seide , Wolke und
WaurnwoLe .

Die Kleider werden »»zertrennt gefärbt .

Agentur : W . M 'rner .
r r . r r r r r r r ^

Milli , dinier ,
Llauptatranss 104

sinpüslllt
^ OrMLl - MoII - ^ L86k6

üebt krok . vr . FüZer .
Alleiuverirauk kür ^Viläbaä.

Werner :
reinrvollens, dulbrrollsue u . baumvoilsns

Unter - Heicler
Lür Herren , Oameu u . Linäer
SocLsTr L

(KrüLi/r/e
in iVolI - unä LnuiiivvoIIe eie . eie.
Jür Weifende und

Auswanderer .

Oarl MIL . Loli , « nupisir .
cons . Bez. - Agent der Red Star Linie ver¬
mittelt Abschlüsse nach New - Aork n . Phila¬
delphia genau zu den von der Linie vorge -

schriebenen Preisen.
Aechten

D Emmenthalerkäse
empfiehlt_ Fr . Treiber .

Das so beliebt gewordene
LLrlLdLäsr

SLZGIDMÄ »
frisch eingetroffen empfehle hiemit

C. Aberle sen .

Ltzttvorla ^bü, LiZvLäeeLon,
(lowmoäeäookeir , Lroitpoo -

läuker, 6 ooo 8iiiÄttvL ,
Lor1iortzit8loM

empfiehlt billigst
Fr . Maier.

Lu ^ Loälaoiro ,
NödellaeL ,

Lorptzüliüöl ,
Leinöl ,

Lrir (jtiot >vick80 ,
81aLl8päIuttz

empfiehlt bestens
H

Reines wasserhelles

Maschinenöl
ist in jedem Quantum zu haben, sowie auch
sonstige Maschinenteile wie Schiffchen u . s .
w . bei Frau Luise Volz

Hauptstr. 130.

Mi Faß
455 und 463 Liter haltent werden billig
abgegeben .

Riester.
Neues

Sauerkraut
empfiehlt Chr . Batt, Rathausgvsse .

(nichtexplodtrendes
vorrätig bei

Carl Schobert .



Hiesiges .
Wildbad , 12 . Sept . Dr . Karl Peters

ist letzten Mittwoch hier angekommen und
im Hotel Klumrp abgcstiegen ; wie wir er¬
fahren , wird derselbe Wildbad morgen wieder
verlassen .

Wildbad , 13 . Septbr . Gestern abend
fand zu Ehren des z . Z . hier weilenden Dr .
Karl Peters im Kgl . Badhotel ein Fest -
Bankett statt welches äußerst zahlreich be¬
sucht war . ( Näheres hierüber folgt in näch¬
ster Nummer . )

Wildbad . Durch Entschließung des K.
Ministeriums des Innern vom 3 . d . M .
ist dem Flaschnermeistcr Albert Fnchslocher ,dem Notgerber Georg Rath , dem Kaufmann
Fritz Treiber und dem Buchdruckereibksitzer
Christian Wildbrett , Mitgliedern der frei¬
willigen Feuerwehr in Wildbad das Ehren¬
zeichen für langjährige , treu geleistete Dienste
in der Feuerwehr verliehen worden .

Rundschau .
— Anläßlich des Geburtsfestes Ihrer

Majestät der Königin wurde von Sr . Mas .
dem König n . a. die silb . Zivilverdienst '
Medaille verliehen : dem Straßenwärtcr
Bott in Wildbad und dem Forstwäch -
tcr Frech in Eyach mühle .

- - Laut Schw . M . hat Finanzrat Lang ,
dessen Gesuch um Wiederaufnahme der Ge¬
richtsverhandlung über das Vaihinger Eisen¬
bahnunglück vom Stuttg . Landgericht durch
Beschluß vom 21 . Aug . abschlägig beschie-
den wurde , sich beschwerdeführend nunmehr
an das Oberlandgericht gewendet .

— Entwertete Zwanstgmarckstücke zirku¬
lieren gegenwärtig in verschiedenen Städten
und Ortschaften Württembergs . Die Gold¬
stücke wurden teils mit Säuren , teils auf
mechanischem Wege geringwertiger gemacht .

Nagold , 10 . Sept . In BeHingen , wo
seit 1781 kein Brandfall mehr vorkam , wurde
vorgestern durch einen 9jährigen Kostknaben
das Haus des Schneiders Haycr in Brand
gesetzt. Gerettet wurde nichts ; Haycr ist
nicht versichert .

Geislingen , 8 . Sept . Aus einem der
Nachmitlagszüge entstiegen heute zwei elegant
gekleidete Herren , welche sich sofort in die
Stadt begaben . Schon dem Fahrpersonal
siel einer der Reisenden auf , und da gerade
ein Polizeisoldat auf dem Bahnhof anwesend
war , wurde derselbe aufmerksam gemacht und
folgte de » Fremden in geringer Entfernung ,wobei er auch bald gewahr wurde , daß einer
der beiden Reisenden nach Wuchs , Gang
und Haltung , obwohl einen strammen
Schnurrbart tragend , ein Frauenzimmer sein
müsse . Nach ihren Papieren befragt , gaben
beide keine genügende Auskunft und wurden
deshalb in Haft genommen ; dem Stadt¬
schultheißenamt vorgefühit , entpuppten sich
dieselben als ein verheirateter I . und als
eine Witwe K . aus Stuttgart , welche Na¬
men auf telegraphische Anfrage auch von der
Frau des I . bestätigt wurden . So wurden
beide wieder entlassen und setzten mit dem
Nachtschnellzug ihre Reise wieder fort .

Geislingen , 10 . Sept . Von dem Er¬
weiterungsbau der hiesigen Maschinenfabrik
stürzte heute nachmittag ein 15 Jahre alter
Maurerlehrling von Hcldenfingen von einer
2 Stock hohen Mauer herab und erlitt da¬
bei starke Kopfwunden und schwere inner¬
liche Verletzungen . Er wurde in das Be¬

zirkskrankenhaus verbracht ; an seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt .

Göppingen , 8 . Sept . Am Samstag
setzte in Heiningen ein Fuhrknecht einen 6jähr .
Knaben auf das Pferd ; der Knabe fiel an
einem Abhang herab und war sofort tot .
Dem Knecht , der das Kind retten wollte ,wurde der Fuß abgedrückt .

Crailsheim , 8 . Sept . In den letzten
Wochen haben der N . -Z . zufolge die Geist¬
lichen zweier evangelischen Gemeinden des
hiesigen Bezirks ihre Stellen niedergelegt und
sind aus der evangelischen Landeskirche aus¬
getreten . Beide Herren sollen durch das
evangelische Kirchengemcindegesetz , mit dessen
Inhalt sie nicht einverstanden sind , zu diesem
Schritte veranlaßt worden sein .

Ulm , 7 . Sept . Gestern nachmittag war
die Frau des Oekonomen G . I . Mayer
hier beim Fürsteneggerhvf mit Ausladen eines
Garbenwagens beschäftigt . Beim Anziehendes sog . Wiesbaums brach derselbe ab und
ein Stück traf die Unglückliche an den Kopf ,
so daß der Tod sofort eintrat .

Diberach , 29 . Aug . Vor einigen Tagen
wurden in Langcnschcmmern über 204 ^
gestohlen . Als verdächtig wurde ein ledigerMann Sch . von Aufhofen festgenommen .
Heute beim Verhör bekam der hartnäckig
Leugnende plötzlich Brechreiz und gab hiebei
acht Zehnmarkstücke von sich. Einen Hundert¬
markschein soll derselbe auch hinabgewirkt
haben .

— Am Dienstag mittag kurz nach zwei
Uhr sind , wie man der Fr . Ztg . aus Wies¬
baden meldet , bei dem Eiscnbahneinschnitt
an der Station MoSbach zwei Maschinen
aufeinander gestoßen . Ein Heizer wurde
schwer verletzt , ein Maschinenführer und 2
Bremser haben leichte Verletzungen erlitten .— Bei den Manövern auf der GcrS -
heide bei Haltern , Reg .-Dez . Münster ,
sprengte das scheuzewordene Pferd eines
Soldaten des westfälischen KürassierregimentS
von Driescn im Galopp in eine Schwadron
der Paderbvrner Husaren hinein . Drei
Husaren wurden durch den Anprall aus
den Sätteln geschleudert , einem vierten drangdie Lanze , die der Kürassier trotz der Warn¬
ungsrufe der Kameraden vorgestreckt hielt ,
tief in den Leib . Die Aerzte haben den
Schwergetroffcnen aufgcgeben .

— Aus Berlin wird über einen Fall
berichtet , der wieder einmal zeigt , wie dringend
die endliche Lösung der Frage der Enschädig -
ung unschuldig Verurteilter ist . Ein Kauf¬
mann Gustav Lebram wurde vor einem Jahr
auf die Aussage dreier Mädchen hin ver¬
urteilt , die ein ihnen für die Entdeckung des
Schuldigen von einem Beamten in Aussicht
gestelltes Geschenk von 1 ' /- ^ vcranlaßte ,sich dahin zu vereinigen , den ihnen ganz un¬
bekannten Mann für den Wüstling zu er¬
klären , der sich an ihnen Vergangen hatte .
Ein Revisionsgesuch wurde verworfen , schon
lag der Befehl zum Antritt der Strafe vor ,als cö endlich den Bemühungen des Un¬
glücklichen gelang , eine erneute Untersuchungund insbesondere neue Zeugenvernehmungen
zu veranlassen , deren Ergebnis so vernichtend
für die Glaubwürdigkeit der Mädchen war ,daß diese sich schließlich zum Geständnis ihrer
bodenlosen Niedertracht Herl eiließen . Der
Staatsanwalt selbst beantragte in seinem
Plaidoyer daraufhin die Freisprechung Keb -
ramS , der nun allerdings seine bürgerliche
Ehre wieder erhalten hat , aber durch dies

Jahr qualvoller Seelenleiden körperlich ein
gebrochener Mann ist ; auch finanziell ist
derselbe ruiniert , über sein vormals blühen¬
des Geschäft ist im Laufe dieses Jahres der
Konkurs eröffnet worden .

— Vom Standesamt ins Irrenhaus .
Am Sonnabend Nachmittag war ein Ber¬
liner Studen - Maler S . mit seiner Braut
nach dem Standesamt gegangen , um daselbst
das Aufgebot zu bewerkstelligen . Auf dem
Heimwege kehrten Beide in einem Restau¬
rant ein , um daselbst ein Glas Bier zutrinken . Während der Unterhaltung be¬
merkte der Bräutigam , daß seine Braut
allerlei konfuse Reden führte , dies beun¬
ruhigte ihn jedoch anfänglich nicht weiter ,er schrieb dies vielmehr ihrer freudigen Er¬
regung zu . Aber ihre Redensarten wurden
immer konfuser , wobei sie mit starren Blicken
ihre Umgebung musterte und dann in grelles
Lachen ausbrach . Nun wurde dem Bräutig¬
am doch bange , und da alle seine Vorstell¬
ungen bei seiner Braut nichts fruchteten ,wollte er mit derselben , nachdem er eine
Droschke hatte bestellen lassen , bas Lokal
verlassen . Aber ehe er das zu bewerkstelligen
vermochte , war das Mädchen , den Bräutig¬
am bei Sette stoßend , mit einem Satz zumLokal hinaus und eilte nun schnurstracks die
Straße hinunter nach der Wohnung ihrer
Mutter . Beim Eintritt in dieselbe siel sie
der Mutter weinend um den Hals , warf
sich ihr dann zu Füßen und bat sie instän¬
digst , sie möge sie vor den sie verfolgenden
„ Spukgeistern " in Schutz nehmen , die ihrein Leid anthun wollten . Die Mutter wor¬
über diesen Auftritt ganz verstört u . wußte
nicht , was sie von demselben halten solle ,bis endlich der Bräutigam erschien und sie
von den Vorgängen in Kenntnis setzte. Da
man nun einsah , daß das junge Mädchen
irrsinnig geworden sei, so requirierte man
einen Arzt , der die Ueberführung der Un¬
glücklichen nach der Irrenanstalt vcranlaßte .

— Ein grauenvoller Unfall hat sich am
8 . d . M . nachmittags in LiltZ ereignet . Ein
dortiger Hausbesitzer , Güntner , fuhr mor¬
gens mit einem Wagen des PostmeistersWinkler in Begleitung eines von ihm mit¬
genommenen Fräuleins einer anderen Fa¬milie nach Bad Mühlacken , oberhalb OiteuS -
heim gelegen , woselbst dermalen noch großeStrecken überschwemmt sind , um seine Frauvon dort abzuholen . Die Familie fuhr nun
nachmittags von Mühlacken weg , und abends
traf von Ottcnsheim vie Unglücksnachrichtein , daß die betreffende Equipage in die
Donau gestürzt und die beiden Damen , so¬wie der Kutscher Benedikt ertrunken sind .
Herr Güntner allein wurde von herbeige -
kommencn Leuten aus dem Wasser gezogenund gerettet .

Rodenhausen , (Hessen - Kassel) 9 . Sept .Das Spielen mit einer Dynamitpatrone
hatte hier ein schweres Unglück im Gefolge .Der 18 Jahre alte Sohn eines Zimmer -
manncs hatte sich eine Dynamitpatrone zu
verschaffen gewußt und versuchte sie nun
in Gemeinschaft mit einem gleichaltrigen
Burschen zu entladen . AtS alle Versuche
vergeblich woren , verfiel der unverständige
Bursche auf den unglaublichen Einfall , ein
brennendes Zündholz an die Patrone zu
halten . Dieselbe explodirte und brachte dem
Burschen lebensgefährliche Verletzungen an
Brust , Kopf und Arme bei .

— Für die Karl Peters -Stiftung sind



bis jetzt 17 134 ^ eingegangen , davon von
Krupp in Essen 10 000 ^

Jüchen , 9 . Sept. Ein gemeiner Streich
wurde einem hiesigen Wirte gegenüber ver¬
übt . Derselbe war mit seiner Pfeife zum
Garten gegangen und hatte dieselbe , da er
sich dort beschäftigte , bei Seite gestellt . Ein
ruchloser Bursche glaubte nun wahrscheinlich
sich mit dem Wirte einen Scherz erlauben
zu dürfen , nahm die Pfeife , füllte dieselbe
teilweise mit Pulver und legte dann oben
drauf etwas Tabak . Kaum hatte der ahn¬
ungslose Wirt nach vollendeter Arbeit sich
die Pfeife angezündet , als der Kopf Zer¬
sprang und dem Aermsteu die ganze Ladung
ins Gesicht flog . Leider hat derselbe schwere
Verletzungen davongetragen , so daß er noch
heute das Bett hüten muß und an seinem
Auskommen stark gezwcifelt wird .

— AuS Wien , 9 . September , meldet
man der Fr . Ztg . : Auf der Strecke
der österreichisch - ungarischen SlaatSbahn in
Pardubitz streifte der Wien - Prager Schnell¬
zug an der Kreuzang einen Lastzug der Nord -
westbohn . Infolge dcö Anpralls wurden
sämtliche Fenster des Schnellzugs zertrüm¬
mert und die Passagiere von den Sitzen ge¬

schleudert . Unter den Reisenden , etwa 200
an der Zahl , entstand eine große Panik ,
doch kam keine ernstere Verletzung vor .

— Bei Zuaim ist die Grundbcsitzers -
gattin Albrcchl nebst drei Kindern , die auf
einem Leiterwagen zum Kirchtag fahren wollten ,
im Thayaflusse ertrunken .

— Bei Poughkeepsie wurde am 8 . ds .
e-n Versuch gemacht , den Expreßzug New -
Jork - Chicago zum Entgleisen zu bringen .
Ans einen Bediensteten , welcher herbkeilte , um
die aufgelegten Hindernisse zu beseitigen wurde
aus dem Gebüsch geschossen. Derselbe lief
darauf zur Signalstelle , um zu signalisieren ,
wodurch Unglück verhindert wurde .

— Eine am Sonntag vorzeitig erfolgte
Sprengung an der Northern Pacific -Bahn -
stalion Spokane Falls warf eine große Fels¬
masse auf 60 Arbeiter . Die Hälfte entkam ,
15 wurden gelötet , die übrigen verwundet .

Verschiedenes .
(Beim Arzt.) „ Doktor , ich leide

schrecklich. " — „ Ach, ich glaube nun ein¬
mal an Ihre Schmerzen nicht .

" — „ Wis¬
sen Sie , Doktor , Sie verdienten , daß ich
Ihnen vor der Nase sterbe .

"

( Die Polar- Nacht. ) „ So eine Po-
lar - Nacht von 141 Tagen ist keine Kleinig¬
keit — ich möchl ' sie nicht noch einmal durch¬
machen I " — „ Aber Mensch , ich denk' mir
das famos — seinen Gläubigern da zu
sagen : Bitte , mein Ver . hrlcster , kommen Sie
morgen früh ! "

(Vergebliche Besänftigung .) Dame
(als ein wütender Stier angestürzt kämm ) :
„ Himmel ! Hat denn keiner von den Herren
ein Stückchen Zucker da ? "

(Bestrafte Penommage .) Medizinal¬
rat : „ Wie gehl

's , lieber Kollega ? "

Doktor : „ Ach Gott , heute Nacht bin ich
wieder fünfmal geweckt worden .

"

Medizinalrat : „ Ja , warum kaufen Sie
sich nicht Insektenpulver ? "

Lob der Frauen .
Es spielen die Mädchen fein
Mit Puppen nur , wenn sie klein :
Die Knaben — schlimmeres Loos !
Mit Puppen , ach , wenn sie groß !

Auf eine alte Kokette .
Daß lang ihr Lenz gegangen ,
Sieht deutlich jedermann — :
Der — Schnee aus ihren Wangen ,
Er zeigt den Winter an .

Schickscrl 'swege .
Novelle von Th . Hempel .

Nachdruck verbaten .
5 .

Doch genug der Grillen ! Noch bin ich
frei und Herr meines Schicksals .

„ Gotlvertrauen und sester Mut, " das
ist der Wahlspruch , welcher seit Jahrhunder¬
ten das Wappen unserer Familie ziert , er
sei auch der meine ! Festen Schrilles soll er
mich hindurchführen durch das bunte , wech¬
selnde Leben . "

Während der junge Schloßherr seinen
Träumereien nachhing , bemühte sich Frau
Walther vergebens , ihren Pflegling zu be¬

einflussen . Die einzige Ge >ühlsäußerung
Rofens war Jammer über des Vaters Tod
und ungestümes Verlangen , aus dem Be¬
reiche des Schlosses hinwegzuflüchtenf , dessen
Bewohner sie in unbändigen , kindischen Zorn
anklagte .

Durch die hohen Säle und Zimmer hin¬
durch aber huschten leise und ungesehen die
Geister des Hauses und spannen die Schick -
salSfäden , zarte und seine Fäden des Glückes
für Auserlesene , aber auch rauhe und harte
Fäden , welche tief einschneiden gleich Ketten ,
die keiner abznschütteln vermag . Man muß
sie tragen in Geduld mit Gottes Hilfe .

Ein Reihe von Jahren war seit jenem
Zeitpunkt verstrichen . In der Residenz , in
dem Palais dcö Grafen Salten , Arwedö
Oheim , war eine glänzende Gesellschaft ver¬
sammelt , vornehme Herren der höchsten Stände
und Miluairs und ihre Damen in den
glänzendsten Toiletten . Die Anwesenheit
mehrerer Prinzen verliehen den Festen des
Grafen einen besonderen Nimbus , und außer
dem hohen Abel fand man auch Künstler
und Gelehrte , deren Namen von Bedeutung
waren , unter den Gästen . Mit liebenswür¬
diger Freundlichkeit bewegte sich der Haus¬
herr unter den Geladenen , Niemand über¬
sehend , und einem Jeden die ihm angemes¬
sene Aufmerksamkeit erweisend . Die Gräfin

teilte die Vorliebe ihres Gatten für Künst¬
ler und Gelehrte nicht , sie mußte dieselben
eben dulden und würde sich jedenfalls ener¬
gischer gegen das Einladen Bürgerlicher ge¬
wehrt haben , wenn man nicht am Hofe selbst
die Vertreter der Wissenschaft und Kunst
zugezogen hätte . Dies gab natürlich den
Maßstab ab für den hohen Adel .

Es dürfte nicht leicht sein , von der Toch¬
ter dieses Elternpaares , Dorothea von Salten ,
ein treues Bild abzugcben . Wenn sie klas¬
siert in einem Sessel lehnte , ihr Augen gleich¬
gültig , wie ermüdet , die Umstehenden über¬
blickte, ohne das geringste Leben in ihrem
Gesicht , vermochte man ihr kaum Sympathie
cntgegenzubringen . Wer die Verhältnisse
kannte und wußte , wie das junge Mädchen ,
seit es erwachsen , mit den Genüssen des
Reichtums übersättigt worden , fühlte vielleicht
Mitleideu für sie , daß sic , kaum neunzehn¬
jährig , nicht mehr fähig war , sich von Her¬
zen zu freuen und zu begeistern . Dorotheas
Eltern hatten der Tochter ihre Wünsche mit¬
geteilt in Betreff ihrer Vermählung mit
ihrem Vetter . Sie nahm auch dies gleich¬
gültig hin , denn keiner der zahlreichen Be¬
werber um ihre Hand hatte bis jetzt ver¬
mocht , ihr Herz zu rühren . So war sie
auf den Gedanken gekommen , daß die Liebe
nur eine Gewohnheit der bürgerlichen Stände
war . In ihren Kreisen verheirateten sich
meist die Leute , weil die Verhältnisse paß¬
ten . Warum sollte es bei ihr anders sein ?
Damit schloßen sich ihre Gedanken über die¬
sen Gegenstand ab , und Niemand wußte , ob
sie sich überhaupt noch der Bestimmungen
lür ihre künftige Verheiratung erinnerte .
Die junge Gräfin war kaum hübsch zu nen¬
nen , aber in seltenen Augenblicken der Er¬
regung , wenn ihre blassen Wangen sich er¬
röteten , ihr müdes Auge sich belebte , wenn
ihre schlanke Gestalt sich höher aufrichlete
und sie energisch den Kopf mit dem gold¬
blonden Haar zurückwarf , dann war ,sie
schön.

„ Liebes Kind , Herr Professor Reinhardt
bittet mich , Dir ihn vorzustellen, " mit diesen
Worten unterbrach ihr Vater die eifrigen

Bemühungen einiger Herren , der Gräfin
ein Lächeln abzugewinnen . Mit einem leich¬
ten Neigen des Hauptes erwiderte sie des
Gelehrten tiefe Verbeugung .

„ Im Palais Sr . königl . Hoheit des
dcS Prinzen Hermann hatte ich die Ehre ,
Ihnen schon zu begegnen , gnädiges Fräu¬
lein, " sagte der Gelehrte , „ ich durfte mich
aber noch nicht rühmen , Ihnen vorgestellt
worden zu sein . "

„ Ach ja , ich hörte , daß der Prinz mit
Ihnen verkehrte , er sieht über Standcsurteile
hinweg, "

entgegnete Dorothea in gleichgültig¬
stem Tone .

„ Und eben darin sind unsere Ansichten
völlig entgegengesetzt , mir erschwerte an¬
fangs die Verschiedenheit des Standes in
ein freundschaftliches Verhältnis zu dem
Prinzen zu treten , wie cs mir in der edel¬
sten Weise geboten ward . Aber seit ich seine
vorzüglichen Eigenschaften , seine gediegene
Bildung genau kenne , schätze ich die Ehre
sehr hoch, mich seinen Freund nennen zu
dürfen . "

Erstaunt hob die Gräfin jetzt das Haupt
und würdigte zum ersten Male den bürger¬
lichen Manu eines Blickes , welcher in solcher
Weise Izu sprechen wagte . Sic sah eine
vollendet vornehme Erscheinung vor sich .

Neben dieser hohen Gestalt des Profes¬
sors Reinhard , diesem Gesicht mit den geistig
belebten Zügen mußte der Prinz unbedeu¬
tend erscheinen . Sie fühlte etwas wie Ver¬
legenheit , als die dunklen Augen des Ge¬
lehrten sich ernst auf sic richteten .

„ Bewog sie die Anwesenheit des Prin¬
zen , Ihren Aufenthalt hier in dieser Stadt
zu nehmen ? " fuhr sie fort .

„ Nein , der ehrenvolle Ruf der Wissen¬
schaft führte mich hierher , ich begleite eine
Professur an der hiesigen Universität . "

„ Auch bietet Ihnen die Stadt gewiß viele
Freuden und Genüsse . "

„ Nur sehr wenige . Meine Zeit gehört
zumeist meiner Wissenschaft , diese gewährt
mir den höchsten Genuß . "

( Fortsetzung folgt . )
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